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Tabelle „Fleischhygiene zur Prävention lebensmittelhygienischer Risiken bei der Geflügel-
schlachtung“ 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz Arbeitsgruppe Fleisch- und Geflügel-
fleischhygiene und fachspezifische Fragen von Lebensmitteln tierischer Herkunft (AFFL) 
hat in ihrer 30. Sitzung am 14. und 15. November 2017 unter TOP 2.02 zur Weiterentwick-
lung der amtlichen Schlachttier- und Fleischuntersuchung im Bereich Geflügel beraten.  
 
Die mit dem Thema befasste Projektgruppe der AFFL hat eine Tabelle zur „Fleischhygiene 
zur Prävention lebensmittelhygienischer Risiken bei der Geflügelschlachtung“ erarbeitet 
(siehe Anlage), in der mögliche Risikopunkte im Bereich der Fleischhygiene (Punkte 2, 3, 
4, 5, und 6) aufgelistet werden, um den zuständigen Überwachungsbehörden eine Hilfe-
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stellung zu geben, Schwachstellen zu erkennen sowie ggf. geeignete Maßnahmen einfor-
dern zu können.  
 
Die AFFL hat die Anwendung dieser Tabelle als Hilfestellung bei der Überwachung emp-
fohlen. Diese Information sollten aber auch den Lebensmittelunternehmen bekannt sein 
und nach Möglichkeit berücksichtigt werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Edwin Ernst 
 


